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Eine prächtige Tagesbeute eines Bootes
W T Berlin 16 Februar Jnnerhalb 24 Stunden wurden von einem unſerer Anterſeeboote neuerdings verſenkt 1 Hilfs

kreuzer von 20000 Br Reg Tonnen 2 Hilfskreuzer oder Transportdampfer von je 13000 Br Reg Tonnen und ein Transportdampfer
von 4600 Br Reg Tonnen insgeſammt 51800 Br Reg Tonnen

Von den am 13 Februar als verſenkt gemeldeten ſechs Dampfern und einem Segelſchiff von insgeſamt 35 000 Br Reg Tonnen führte ein Dampfer
1000 Tonnen Heu 1500 Tonnen Weizen 2000 Tonnen Hafer und 1 Dampfer von 5000 Br Reg Tonnen Petroleum nach England Als Gefangene
wurden eingebracht 3 Kapitäne 2 Jngenieure 1 Funkentelegraphiſt 2 von den Dampfern waren bewaffnet

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 16 Februar abends Amt
e Von keiner Front ſind beſondere Ereigniſſe ge

me

Der omtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Februar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Dorna Watra wurde ein ruſſiſcher An

griff darch Sperrfeuer vereitelt an
Solotwinska ein feindlicher
gewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſches Regiment mit Artillerie griff von

Korea aus die weſtlich dieſes Ortes ſtehenden öſter
reichiſch ungariſchen Grenzjäger Kompagnien und Al
banerFormationen an Unſere Truppen gingen ohne
es auf ein ſchärferes Gefecht ankommen zu laſſen auf
ihre Höhenſtellungen zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Weitere Wirkungen des
Boot Krieges

Lugano 16 Februar Das franzö
ſiſche Torpedoboot 317 ift am 28 De
zember 1916 verloren gegangen

W T Barzelona 16 Februar Aus Alexandriengnaetroſſen Schiffsmannſchaften berichten daß in den
vom 20 zum 29 Januar zwei mit Weizen

adene engliſche Dampfer von 11000In 10 000 Tonnen vor dem Hafen 5 Unter
ſeeboote verſenkt wurden Hafenarbeiter von Alexan
drien erzählten daß die von dort verkehrenden eng
liſchen Lazarettſchiffe ausſchließlich zum
Transporte von Truppen und Kriegs
material nach Salonikibenutzt würden

Stockholm 16 Februar Es verlautet daß 5ſchwe
diſche von England mit Kohlen nach ſchwediſchen
Häfen auslaufende Dampfer im Nordſeeſperrgebiet ver
ſenkt worden ſind

T Amſterdam 16 Februar Einem Reuter
bericht zufolge iſt die Bemannung des Fi iſchdampfers

arnslee heute nacht gelandet worden Sie erzäüſt daß plötzlich ein Boot Schüſſe abfeuerte deren
einer durch die Kambiſe und durch die Kajüte durchging
e Unterſeeboot ſignaliſierte abzudrehen Ein Teil

chaft wurde darauf gefangen geſetzt Die
gingen an Bord des Trawlers und durch

ſuchten das Schiff Dann wurde der Fiſchdampfer mittels
r Bombe zum Sinken gebracht Der Kapitän und

erſte Maſchiniſt wurden gefangen die übrigen
S aber freigelaſſen

Engliſche Schiffsankäufe in Spanien
Madrid 14 Februar Nach dem Blatte ABC

ehen die Reeder von Bilbao mit den Engländern wegen
s Verkaufs von Schiffen in Verhandlung Es handelt

um Schiffe von weniger als 8000 Tonnen was die
lfte der den Reedern in Bilbao gehörenden Flotte

ausmacht während die größeren Schiffe für den Trans
port im Auslandsverkehr verwendet werden ſollen

Sir Ernährungs Maßnahmen
W T Bern 16 Februar Der Bundesratdi mit Rückſicht auf die Zufahrtsſchwierig
er einen Beſchluß zur Hebung der landwirtſchaft

re rzeugu fung e der Feld und Gartenfrüchte
en Die Kantone werden durch den Beſchluß er

mächtigt nichtbebautes oder ne bewirtſchaftetes Land
zwangsweiſe in P ht fr nehmen Die Kantone werden
dir ichtet alle npflanzung ger Bodenebensmitte un Futtexerzeugun bar zu ma

a r erie engung derin 27 Fort 4 t en aufg e e dir9777 zu verpfli e tG Worngenſe und A

wecke angeforderte

der z

Amtlich Berlin 16 Februar
Seine Majeſtät der Kaiſer ſandte an

läßlich des Erfolges bei Ripont dem
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Kron
prinz Seiner Kaiſerlichen Hoheit
dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches

geſtrigen Angriff in der Ehampagne

Die Verkehrsſtockung in Amerika
Rotterdam 36 Februar Eine Reuterprivatdepeſche

meldet Dreißig der größten Eiſenbahngeſellſchaften der
Vereinigten Staaten beſchl oſſen keine weiteren für die
Ausfuhr beſtimmten Sendungen nach der Oſtküſte an
zunehmen ſo lange nicht die jetzige Verkehrsſtocdung auf
e n iſt Der Verkehrsaus ſchuß der Staaten der
Inion ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu und erklän irte daß die
ungenügenden Verſchiffungsgelegenheiten und die
ſchweren Winterſtürme eine gre geſchaffen haben
welche faſt unerträglich ſei

W T Amſterdam 16 Februar Der Waſhing
toner Korreſpondent der Times meldet daß die ameri
kaniſche Preſſe geſtern in ſehr peſſimiſtiſcher Stimmung
geweſen ſei Die Lahmlegung der Schiffahrt und die

geſchaffen

T Amſterdam 16 Februar
Meldungen aus Amerika iſt man dort der Meinung
daß das Zurückhalten der Schiffe in den amerikaniſchenHäfen nicht mehr lange andauern kann

den Eiſenbahnen geltend da der Verkehr infolge Anhäu
fung von Waren immer ſchwieriger wird

Deutſchland und Amerika

T Budapeſt 16 Februar Der Peſter Lloyderklärt von Wiener unterrichteter r 73 über die Ver
ſuche Verhandlungen zwiſchen der ünton
und Deutſchland in Gang zu bringen esläßt ſich auch hier nur ſagen daß ſie bisher kein po
ſitipes e gatten Nach wie vor beſteht
der Eindruck daß auch in der amerikaniſchen Politik
Beſtrebungen vorhanden ſind die darauf geri h et ſind
einen Ausweg aus der kritiſchen Lage zu
finden Wilſonsoffenſichtlich von jede er Schroffheit fern und
vermeidet gefliſſentlich den Eindruck zu erwecken als
ob man

wegſe zte Es iſt jedoch abſolut nicht
dieſen Stimmunge
Reſultat als die
wird

e e Politik feſtaelegt
Amſterdam 16 Februar Wie aus Waſhingtongeh et wird wurde im amerikaniſchen Abgeordneten

hauſe ein Zuſatzantrag zux Shipping Bill eing brach
worin die amerikaniſche Politik feſtgelegt wurde Alle
e n onalen Streitigkeiten ſeien

durch Konferenzen beizul egen um einenKrieg zu vermeiden Der bgeordnete Man
wußte dieſen Zuſatzantrag ohne Abſtimmung burch
zubringen

Deutſcher

m in der nächſten Zeit ein günſtigeresbisherigen Bemühungen hervorgeh en

Flugzeugangriff beiDünkirchen

Berlin 16 Februar Amtlich DeutſcheMarineflugzenge griffen am 14 Februar abends
wiederum den Flugplatz St Pol bei Dünkirchen erfolgreich mit Bomben an Sinſite in e
und Brand wurde beobachtet Veim R luge war beiünkirchen ein ſtarker Feuerſchei v n ſichtbar

ämtli e ſind nbeſccanie t zurückgekehrt

W tunHeag 16 al ſe Molduugdaß Brügge ben belegterregt in Holland a Anff ch Man fragt was der4

Stauung auf den Bahnen habe eine unerträgliche Lage

Nach den letzt en

wo r den t l Sicheryet

des Zurückhaltens der Schiff t macht ſich beſonders auf gri egs

z

die

Politik hält ſich gegenwärtig 9

Stellungen amArm uſich in Waſht ngton über die Tatſache des z er m Cant
folgten Abbruchs der Be ziehungen leichten Herzens hin anz Den

t zu fagen ob aus J

Der Kaiſer an den Kronprinzen
ſich durch planvolle Vorbereikungs
arbeit und ſchneidige Durchführung
ausgezeichnet und bewährt haben
ſpreche ich meine Anerkennung und
meinen Dank aus Jm Zuſammen
n wirken aller zu demſelben Ziel lag
dieſer liegt jeder Erfolg
Unterſchied ſei zwiſchen der Ferſtörung von künſtleriſch

i n Bauw erken in Ypern und Löwen wogegen
e Entente ſo lebhafte Empörung zeigte und dem Bomardewer der alten vlämiſchen Stadt Brügge wo keine

Bombe platzen könne ohne daß ein unerſetzliches Mo
nument beſchädigt wird während die militäriſche Be
deutung des Bombardements in keinem Verhältnis zu
dem angerichteten künſtleriſchen Schaden ſtehen kann

Lok Anz

Aufflammen der Kämpfe an der
italieniſchen Front

T Budapeſt 16 Februar Dem Peſter Lloyd
wird aus dem k und k Kriegspreſſequartier berichtetVom Stilfſerjoch bis zum Karſt iſt der Kampf
wicder aufgeflammt Am oberen Jſonzo am
Brentatal und in Oer in ſchlucht verbeſſertenöſterreichi ingariſche Fagels mmandos ihre eigene

durch Uebe rrumpelung und Zerſtörung der feind
lichen So rſtellungen in über 2000 Meter Höhe Am

Der Einfl uß T T oſalpaß wo die erſten Schüſſe vom italieniſchen
ſchauplatz efallen ſind bemächtigten ſie ſich

feindlicher S tützpunkte Die erſten Vorfrühlingskämpfe
ſchließen für Oe ſterreich Ungarn mit einem vor
äufigen Gewinn von über 1200 Ge2fangenen

darunter 18 Offizieren und 14 Maſchinengewehren und
drei Minenwerfern

Wiederaufnahme der Kämpfe an
der rumäniſchen Front

Wien 16 Februar Die Wiener Allgemeine Zei
ing meldet aus Sofiag Jnfolge der günſtigen Witte

rung ur nd des Nachlaſſens der rumäniſchen Kälte haben
m itäriſchen Aktionen an der rumächen Front n Bedeutung zugenommen DieRuſſen ver uchten mit Einbruch der Dunkelheit unſere

tigen Flügel der Erz herzog J Joſeph
ſtürmen und ſetzten am Mont e Caſi und
corille mehrere Divpiſionen ein um uns
vorderſten Schützengraben zu arTrotz der ſtarken Verluſte die ſie durch unſer wo

gezieltes Artilleriefeuer erlitten haben gelang es ihnen
bis zum vorderſten Graben vorzudringen
ſie wurden jedoch im Handgemenge 5urücdgeſchlagen ohne
auch nur den geringſten Erfolg erzielt zu haben

Drohende Hungerenot in Finnland
Kopenhagen 16 Februar Berlingſke Tidende

meldet aus Haparanda Der fühlbare Mangel
an Getreide und anderen wichtigen Lebensmitteln
der ſeit langem in Finnland herrſcht beginnt
ist drohende Formen anzunehmen Die
finniſche Verei nigung der Lebensmittel Exporteure teiltemit daß es ihr zicht mögſi ch ſei genügend Vorräte an
Brotaet reide zu en und daß die vorhandenen Vor
rät 2 höchſtens für zwei ongte ausreichen dürftenSe de er oben en Hungersnot werden
ſtrenge S varſe maß nahmen in Verbindung mitTransport E ceerunge n und erhöhten Höchſtpreiſen
deantragt Voſſ 310

Vorbereitungen zur Revolution
in Nußland

Kopenhagen 18 Febrver r Blätter be1 u l c unamitglieder d
ſei l n Ia verdaf tet worden Hond

Haben die gegen die öffentliche Die

l Rubel darſtellen dem

geben daß ſie Pläne für eine Revokutivnaus gearbeitet hätten die ganz Rußland
umfaſſen ſollte

Mordanſchlag auf den ruſſiſchen
Marineminiſter

Kopenhagen 16 Februar Nach einer Petersburger
Meldung wurde auf den Marineminiſter
witſch von zwei unbekannt n Männern ein
anſchlag verübt Der Miniſter rettete ſein Leben
nur durch kalrblütiges Auftreten Die beiden Atten
täter entkamen es fehlt bis jetzt jede Spur von
ihnen Die Polizei bewahrt ſtrengſtes Still chweigenkon dine iten bi her nichtbekannt geworden ſind L W

Eine ſpaniſche Offiziersabordnung
in Berlin

T u Berlin 16 Februar Nichtamtlich
Auf Einladung der Oberſten Heeresleitung iſt eine
r Sffüziersabordnaung in Berlin
eingetroffen An ihrer Spitze ſteht der General Ruiz
de Santiago der als Chef der Artillerie Abteilung im
ſpaniſchen Kriegsminiſterium als beſter Kenner des
artilleriſtiſchen Gebietes großes Anſehen genießt Jn
ſeiner Begleitung befand ſich der Oberſtleutnant im
Generalſtab Carlos Eſpinoza da los onteros der
Artilleriehauptmann Joſe Gener und der Jngenieuv
hauptmann Pedros Makuende Die ſpaniſchen Offi
ziere wurden vom Generalfeldmarſchall von Hinden
burg und dem General Ludendorff empfangen
Sie begaben ſich zunächſt nach Belgien und dann auf den
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Was Südafrika der Krieg angeht
W T Amſterdam 16 Februar Times er

fährt aus Kapſtadt daß General Smuts Montag dort
angekommen iſt Er ſagte in einer Rede in der Stadt
halle Südafrika habe durch ſeine Teilwahme am Kriege
das Recht erworben ü die in Afrika eroberten Ge
biete mitzuentſcheiden Niemand könne noch ſagen was
mit DeutſchOſtafrika geſchehen werde aber Südafrika
werde dabei mitzureden haben Unendlich viel mehr Jn
tereſſe hätte die Union an Zeutſch Südweftaf frika Die
Nationaliſten behaupteten Südafrika ginge der Krieg
in den England verwickelt worden ſei nichts an DiesEin deutſcher Sieg würdeſei aber nicht richtig

ernſte Gefahren mit ſichfür Südafrika
bringen

Ein Nieſenbrand in Rußland
Budapeſt 16 Februar Ein Telegramm des Utro

Roſſij beſtätigt daß die Kohlenlager der ſibiriſchen
Bahn ſeit mehr al s ach t Tagen in Flammen
ſtehen Es iſt unmöglich den Rieſenbrand zu
löſchen und man befürchtet daß die ganzen ter
beſtände die einen Wert von ungefähr 30 MillioneFlammen zum Odfer

Die Schrecken der Flucht aus
Bukareſt

Lugano 16 Februar Jn Paris ſind 500 italieniſche Flüchtlinge aus Rumänien an
gekommen Die Armen die als Kauflente Muſiker und
Sänger dort ihr Brot verdienten berichten Furchtbares
über die Leiden denen ſie bei der Flucht ausgeſetzt waren
wobei ſie beſtändig vom deutſchen Kanonendonner ver
folgt wurden Am ſchrecklichſten war die Flucht aus
Bnkareſt Die zig beſtanden oft aus 60 Wagen und
Hunderte und Aberhunderte von Menſchen waren nicht
nur auf die Dächer geklettert ſondern klammerten ſich
an den Trittbrettern feſt Wen die Züge durch einen
Tunnel fuhren wurden die auf den Dachern Sitzenden
unrettbar zerdrückt oder ſie wurden von den ele

raphendrähten geköpft viele andere c auf die Gleiſe
Die auf den Landſtraßen dahin Fliehenden wurden nicht
allein n Bente des furchtbaren Hungers und der Kälte

ondern anch des überall anftauchenden Geſindels und
r c ogar durch Offiziere ermordet zu werdenigt c und dauerte

rchangelsk per

fallen werden

ar r ief nbne i Lea
e in den S

erv ger ichtet v Veien Die Unterſuchung habe er
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Der Gmtüche deutiche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 16 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordöſtlich von Armentières ſüdlich des Kanals La

Baſſöe und im Somme Gebiet war die Artillerietätigkeit
bis in die Nacht geſteigert Anſammlungen feindlicher
Jnfanterie in den Gräben nördlich von Armentières
weſtlich von Lens und auf beiden Anere Ufern wurden
von uns unter Vernichtungsfener genommen Angri
haben ſich daher nicht entwickelt

Heeresgruppe Kronprinz
Champagne wurde ſüdlich von Ripont

wirkſamer Vorbereitung durch Artillerie und
Jn der

nach

Minenwerfer ein Angriff von unſerer Jnfanterie mit
Umſicht und Schneid zu vollem Erfolg durchgeführt Jm
Sturm wurden an der Champagne Fe und auf Höhe 18
vier feindliche Linien in 2600 Meter Breite und
800 Meter Tiefe genommen 21 Offiziere und 837
Mann ſind gefangen 20 Maſchinengewehre und ein
Minenwerfer als Beute eingebracht Unſere Verluſteſind gering der Franzoſe erhöhte die ſeinen bei nubloſen haben bei Vizirul die ſchweren Kämpfe mit den Ruſſen
Gegenangriffen die er am Abend und heute früh gegen
die ihm entriſſene Stellung führte

Auf dem Weſtufer der Moſel wurden bei Vorſtößen von Erkundun gsab eilungen 44 Gefangene meiſt
aus der dritten franzöſiſchen Linie zurückgebracht

Bei Tag und bei Nacht war die
Fliegertätigkeit rege Die Gegner verloren im
Lnuftkampf Du rch Flugabwehrkanonen und Infanterie
fener ſieben Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Zwiſchen Oſtſee und Dujeſtr war bei Schnee Sturm

ind Kälte nur in wenigen Abſchnitten die Gefechtstätig
keit lebhaft

An der Bhuſtrzyca Solotwinska wieſen unſere Vor
poſten ſüdweſtlich von Borchodezany einen ruſſiſchen An
griff ab

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der Vormarſch der Donau Armee

von Bukareſt nach Braila

Der Durchbruch bei Filipeſti und die Einnahme von
Braila

Der Donau Armee des Generals v Koſch fiel die
Aufgabe zu den Brückenkopf von Braila von der walachihen Ebene aus in Beſitz zu nehmen Sie befand ſich
am 17 Dezember ebenſo wie die links anſchließende
Armee des Generals Falkenbarn vor ſtark gusgebauten
feindlichen Stell ngen die ſich zwiſchen Rimnicul Sarat

Buzau entlang der Linie Zvita Balaceanul Galbenul Viſani Slipeſti Gherghiſani Filiul Laculrezi
hinzogen

185 Bagdad her wurden abgewieſen Die türkiſche Artillerie

DOverationen
beiderſeitige Flanken und Rückenfeuer der Nachbargruwwen nicht

e le te e e n e e e e en e n e e ehe ee S ehe e e k e e d

voraeſchobene linke Flügel der Heeresgruppe über Rim
nicul Sarat vorkam wurde die Rückzugslinie der ſüd
lich Braila ſtehenden feindlichen Kräfte bedroht und ihrWiderſtand ausſichtslos Als dann nach ſchweren hin
und her wogenden Kämpfen im Gebirge der Gegner auf
ſeinem rechten Flügel zurückzuweichen begann ging die
Donau Armee am erſten Weihnachtstag gegen die ihr

verſchanzten Stellungen beiderſeits 1
der B zau Braiba vor Beſonders ſchwer war
der um den Stützpunkt bei der Kirche von Fili

e peſti und der Höhe 55 Beide wurden von Bayern ge
ſtürmt Jm Verbande der deutſchen Truppen kämpfte
auch das öſterreichiſchungariſche Detachement Seivo
das ſeinerzeit die bei Orſova aboe eſchnittenen Abteilun
gen des Feindes entlang der Donau verfolgt auf
gerieben oder geſangenomm n und ihnen reiche Beute
abgenommen hatte Die Gegenſtöße des Feindes von

zwang ein Panzerauto auf der Straße von Vizirul zur
Umkehr Am folgenden Tage wurde der Geländegewinn
ausgenützt und der Feind in erbitterten Gefechten aus
den rückwärtigen Stellungen geworfen Die Türken

ruhmreich beſtanden und die bulgariſchen Sturmtruppen
bewährten ihre zähe Tapfe rkeit in dem Ringen um
Mo cqni wo ſie mit r überſchüttet wurden
Starker Nebel erſchwerte während der nächſten Tage dieOffen ſidſtöhe des Gegners kamen in dem

r Durchführung Am 28 Dezember war die Heeres
uppe in einheitlicher Front aufgerückt Es wurde
inme ehr ſofort die Verfolgung wieder aufgenommenSie ſtieß auf eine neue ſtarke Hauvtſtellung mitpiesreren Reihen Drahthinderniſſen die ſich von Dedu

leſti über die Eiſenbahn noch Verl ſti zog Es mußte
daher zunſchſt die ſchwere Artillerie umgruppiert und

Stellung erku ndet werdenv H bevor es zum Sturm kam lockerte ſich durch
das Vorkommen der 9 Armee die Verteidigungskraft
des an der Bahn nach Braila verſchanzten Gegnexs
Er geriet in Gefahr ſeitlich umfaßt zu werden und wich
zurück Die D oneu Arme blieb ihm in ſcharfer Ver
folgung guf den Ferſen Die Nachhutkämpfe waren er
bittert Einig ge Dörfer in denen der Feind ſich feſtſetzen
wollte wurden im Sturm genom nen

Die Vermutung daß der Ruſſe im Brückenkopf von
Braila ernenten ſtarken Widerſtand le ſten würde be
ſtötigte ſich Ein ſofortiger St rmangriff auf dieſe neuen
Hinderniſſe konnte nicht ins Auge gefaßt werden da die
Nachführung der für einen Erfolg erforderlichen Ar
tillerie und Munition in dem ſchwierigen Gelände Vor
brreitungen erforderte Es durfte aber andererſeits
dem Feinde nicht eine ſo lange Friſt gewährt werden
den um Braila gezogenen Gürtel von Feldbefeſtigungen
zu verſtärken Da brachte das Vordringen der Bulgaren
öſtlich der Donau die Stadt in wenigen Tagen zu Fall
Die Dobrudſcha Armee hatte Befehl die angeſtrengteſte
Verfolgung bis in den Nordweſtzinfel dieſes Landes
fortzuſetzen und von Macin aus Braila anzugreifen
insbeſondere auch die Straßen nördlich dieſer Stadt und
damit das Rückzugsgelände der Ruſſen unter ihr Feuer
zu bekommen

Noch am 31 Dezember donnerte zahlreiches Geſchütz
aller Kaliber aus der dicht beſetzten Brückenkovpfſtellung
deren Erkundung durch unſichtiges Wetter erſchwert war

Am 3 Januar hatten ſich die Sturmtruppen der
Donau Armee an die fo indſichen Linien herongoearbeitet
Die rege Gefechtstätigkeit kam durch die belle Nacht begünſtigt nicht mehr zur Ruhe Der 4 Januan brachte

die Entſcheidung Eine deutſche Diviſion durchbvach bei

die neue

Jn Eile wurde der Angriff auf dieſe Hauptſtellung
des Feindes vorberritet unter den ſchwierigſten Bedin
gungen wurden Munition und Geräte herangeſchafft

Den von dem monatelangen ununterbrochenen Vor
marſch ſtark ermüdeten Truppen wurde eine Raſt vonwenigen Tagen gegönnt Sie wurde dazu benutzt e
zum Durchbruch geeigneten Abſchnitte zu erkunden und
den Frind durch F uerüberfälle über die Abſichten zu
täuſchen Die Sturmtruppen arbeiteten ſich an die
Gräben des Feindes heran der auf der ganzen Front
mit ſtarken Abteilungen vortaſtete und auch Kampf
flieger einſetzte

Jn dieſen Tagen war die Allerhöchſte Kabinetts
garder des oberſten Kriegsherrn mit der Mitteilung des
Friedensangebots zu den Truppen in der Walachei ge
langt auf deren ſieggekrönten Taten die Blicke der
Welt ruhten Es mag ihnen allen eine tiefe Befriedigung geweſen ſein daß ihre gewaltigen und erfolgreichen
Seiſtungen mit die Anregung geben konnten zu dieſem

hiſtoriſchen Akt
Für den Angriff auf die vom Feinde mit friſchen
Kräften und ſchwerer Artillerie erheblich verſtärkte
mehrlinige Verteidigungsſtellung wurde vor der Front
der Donau Armee Filipeſti als Durchbruchspunkt be
ſtimmt Hier an der Eiſenbahnlinie kämpften in der
Hauptſach du itſche Truppen während bulgariſchen und
türkiſchen Diviſionen nach der Donau zu der Flanken
ſchutz der Armee zufiel Vier ruſſiſche Jnfanterie und
zwei Kavallerie Diviſionen ſtanden den Truppen der
Dongu Armee in ſorgſam ausgebauten Stellungen
gegenüber Der Vorſtoß der Heeresgrwope erfolgte
widermm wellenförmig Die 9 Armee erſtürmte am
22 Dezember die Vorſtellungen des Gegners weſtlich
der Bahn Buzau Rimnicul Sarat Die Donau Armee
vielt zunächſt mit dem Angriff noch zurück Wenn der

Höhlenbewohner
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

riegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Nördlich der Somme Anfang Februar 1917
Es dürfte ſich empfehlen etwas ſchneller zu gehen

Was man hier ſo gehen nennen kann Und dann mehr
auseinander e können uns di Engländer
ſehen Und manchm paſſen ihre Scharfſchützenverdammt r auf Sſtern haben ſie uns hier einen
Kompagnie ührer geknallt und vorgeſtern den Abjutante de Vataillons Na den knappen Kilometer
werden wir Fchon ſchaffen

Ein knappe r Kilometer läßt ſich gewöhnlich ganz be
quem laufe Hier iſt 2 nicht ganz ſo leicht Es gehteine ſanftabf ullende Mul herunter Dur ch das ſchauer
liche Jeld von tauſend Pranattrichtern Der furcht
bare Schlamm iſt jetzt dick vereiſt Nur ſelten kann
man ſehen wie tief ſo ein Trichter iſt Vor Wochen
ſind hier deutſche Soldaten ertrunken Plötzlich ſah
nur noch die äußerſte Spitze ihres Gewehrs aus dem
mehr als zimmertiefen Waſſertümpel Jch ſtolpere
Jch muß ſpringen De Eroe iſt hart wie Eiſen Es
ſind r zehn Gr rad Kälte Die Erde iſt riſſig wie vontauſe on Grangatit pli ittern Schlägt hier einerlei
was e ein Kaliber ein ſo hat ein fliegender Klumpen
dieſer bärteſten Erde dieſelbe tödliche Wirkun ig wie ein
Fetzen Eiſen All das beſchleunigt dieſen knappen Kilo
meter Aber was iſt das Drüben bei den Engländern
ſehe ich genau dasſelbe Bild wie wir es jenen dar
bieten müſſen Wie weit wag das ſein 1200 1300
Meter Mehr ſicherlich nicht Drüben ſpringen vier
lenge dünne engliſche Beine genau ſo wiſchen den
Granattrichtern herum wie wir Jch muß mein Fern
glgs doch für ein paar Sekunden an die Augen reißen
2 Korrikatur aus einem itzhlatt bicten ſie ſiche in den Hoſentgſch n Pfeiſe im Mumh

v ſcharf vor Teireqt engiſſch

ar aver

Romnn die feindlichen Stellungen die dargufhin nach
der Donau zu gufoerollt wurden Der Feind der ſich
zunächſt noch verzweife t wo rte aber dem Sturm erlog
erlitt überaus blutige Verluite und eine arvße Einbußevon Gefangenen Es zeigte ſich bei der Verfolgung daß

die Gröben für den Stellunosfrieg ausgebant r mit
olreichen Unterſtönden verſebhen waren Die ſchwere

Niederlage ließ eine weitere Verteidigung der Donnu
ſtadt Braila die am ſelben Tone auch von Macin hergeſtürmt wurde gusſichtslos erſcheinen Die geſchlocene n

aufgelöſten ruſſiſchen Kolonnen fluteten ſeit dem Mor
gengrauen des 5 Januar auf der gonzen Front vor der
rückſichtslos nachdringenden Kovallerie der Donau
armee zurück deren Kavollerie in der Mittags
ſtunde in Braila einritt Die Bevölkerung der Stadt
war nicht geflüchtet aber alle Fabriken waren ſyſtematiſch
zerſtört Am gleichen Tage erreichte der linke Flügel
Her Donau Armee den Sereth

Ein däniſcher Zeuge für dis deutſche Sache

Von Geh Rat Prof Dr Rudolf Eucken
Zu den tvaurigſten Erfahrungen dieſes Weltkrieges

gehört die unheimliche Macht welche Lüge und Fälſchumg
über große Teile der Menſchheit gewonnen haben Wir
Deutſche ſahen ſeit einer Reihe von Jahren deutlich
genug daß Bündniſſe gegen uns ageſchloſſen Angriffs
pläne geſchmiedet ſelbſt beſtimmte Vevabredungen ge
troffen wurden Und doch haben unſere Gegner die
Stirn uns als die Angreifer hinzuſtellen und es gelingt
ihnen durch Anwendung verſchiedenartiger Mittel nicht

beurteilung des gegenwärtigen Krieges behält iſt von
Wichtigkeit das Urteil eines Mannes dem niemand eine
Bedeutung abſprechen und niemanb eine Voreingenom
menheit für Deutſchland vorwerfen kann es iſt das der
bekannte däniſche Literaturhiſtoriker Georg Brandes

und es findet ſich Urteil über den Urſprung des
Krieges in der dernationalen Rundſchan vom15 November 1916 ins einer Ausei ung mit
der engliſchen Broſchüre William Archers ken hei
Neutrality Farbenblinde Neutralität ſei hier nur ein
Hauptpunkt hervorgehoben Brandes zeigt nach einer
ent ſchiedenen Verwahrung geyen eine Vorliebe für
Deutſchland an der Hand unbeſtreitbarer Dokumente
die wiereltigkeit in den Aeußerungen Greys hinſicht
lich der Frage der Beteiligung Englands am Kriege
a nn wird von Grey wiederholt und mit feierlichen

ndungen in Abrede geſtellt daß irgendwelche heimliche
Abmachungen beſtehen

Am 24 März 1913 antwortete der Premierminiſter
Asquith auf eine Anfrage ob britiſche Truppen unter
gewiſſen Umſtänden einberufen werden könnten um ſie
am Kontinent zu landen Wie ſchon wiederholt hervor
gehoben wurde dieſes Land keinerlei der Oeffentlich
keit und dem rlament unbekannt gebliebenen Ver
pflichtungen die es zur Teilnahme an irgendeiwem Kriegtreiben könnten und am 28 April 19114 erklärte Grey
gegenüber neu auftauchenden Gerüchten Die Sachlage
iſt jetzt dieſelbe wie ſie der Prmierminiſter in ſeiner An

wort vom 21 März 1913 feſtgeſtellt hat Auf eine aber
malige Anfrage vom 11 Juni 1914 erwiderte er Es
beſtehen keine unveröffentlichten Abmachungen die dasParlament oder die Regierung in der Freiheit ihrer Ent

ſchließungen ob Großbritannien an einem Krieg teil
nehmen ſolle hindern oder einſchränken würden

Jn Wahrheit aber hatte Grey am 22 November 1912
alſo vor ſeinen Erklärungen ein Dokument an den fran
zöſiſchen Botſchafter in London geſandt das folgenden
Paſſus enthielt

Sie haben darauf hingewieſen daß im Falle eine
der Regierungen ernſten Grund haben o einen nicht
herausgeforderten Angriff einer dritten Macht zu er
warten es für ſie von Gewicht ſein könnte zu wiſſen
ob die betreffende Regierung in dieſem Falle auf den be
waffneten Beiſtand der anderen rechnen dürfte Jch bin
darin mit Jhnen einig daß ſofern eine der Regierungen
ernſten Grund haben ſollte einen unprovozierten h
einer dritten W oder etwas something den all
gemeinen Frieden Bedrohendes zu erwarten ſie augen
blicklich mit der anderen erörtern ſolle ob beide Regie
rungen gemeinſchaftlich vorgehen ſollen um dem Angriff
v rzubeugen und den Frieden zu erhalten und welche
Maßregeln ſie in einem ſolchen Falle gemeinſam zu
treffen hArten

Zur Chargkteriſtik dieſes Schriſtſtückes bewerkt
Brondes mit Fiecht daß es in dem ſchrecklichen Kanzlei
ſtil der diplomatiſchen Sprache ober unzweidentig Eng
land zur Teilnahme an jedem militäriſchen Wageſtück
verband zu dem Rußland Frankreich zu bewegen ver
möchte Daß ein Miniſter der eine ſolche Abmachung
traf ſpäter das Beſtehen irgendwelcher Abmachungen
leugnete iſt wahrlich ein ſtarkes Stück Brandes meint
das kann man wohl ohne Uebertreibung Sophiſterei

nennen Uns Deutſchen dürfte re ein ſtärkerer Ausdruck näher liegen r Ränkeſchmiede ſtellen ſich
aber jetzt als unſchuldige Lämmer dar die und deren
Land das böſe Deutſchland gewaltſam überfallen hat
und ſie finden damit Glauben über ihr Volk hinaus
Entſpringt ſolcher Glaube mehr böſem Willen oder meo
kindlicher Einfalt

Kriegsallerlei
Warum liebt Europa Rußland nicht

Bei Diederichs in Jena erſcheint jetzt eine Auswahlaus den Werken des ruſſiſchen in Sein
Solovieff guiore h unter dem Titel Rußlandund Europa Der Verfaſſer ſetzt ſich darin auch wit
a anderen ruſſiſchen Gelehrten Danilewsky ausein
ander

Am Anfange ſeines Buches Rußland und Europa dem
ſtellt Danilewsky die Frage Warum liebt Eurvpa
Rußland nicht Seine Antwort iſt bekannt Europa
ſo denkt er fürchtet uns als einen neuen und höheren
kulturhiſtoriſchen Typus der berufen iſt die
Grriſenhaftigkeit der romaniſch germaniſchen Zivilifa
tion zu erſetzen Der Jnhalt jedoch des Buches ſelbſt
und ſein eigenes ſovie auch das ſpätere Bekenntnis
ſeiner Geſinnungsgenoſſen legen eine andere Antwort
nahe Europa ſchaut deshalb feindſelig und voll Beſorg
nis auf Rußland weil mit den dunkeln und rätfelvollen
Gewalten die in der ruſſiſchen Volksſeele leben mit der
Armſeligkeit und Unfähigkeit ſeiner geiſtigen und kultu
rellen Kräfte zugleich auch ſeine Anſprüche zutage
treten und dieſe Anſprüche ſind offenbar ſcharf umriſſen
und groß Jn Europa wird die Stimme unſeres Na
tionalismus am beſten hörbar dieſes Nationalismus
der die Türkei und Oeſterreich vernichten Deutſchland
zertrümmern Konſtantinopel ja wenn ſich die Ge
legenheit dazu bietet euch Jndien an ſich reißen will
Wenn wir aber gefragt werden was wir der Menſchheit
als Gegenleiſtung für das Genommene und Zerſtörte
z bieten haben welche geiſtigen und welche Kultur

rinzipien wir in das weltgeſchichtliche Geſchehen hineingang wollen dann müſſen wir entweder ſchweigennur ihre eigenen Völker dafür zu gewinnen ſondern
ſelbſt manche Neutrale die es beſſer wiſſen könnten Bei
der Bedentung welche die Sache für die Geſamt

nicht Drüben iſt aber doch äüberhaupt nichts
dennoch ſagt einer plötzlich So da wären wir glück
lich Eine kleine Holztreppe die ich nicht gleich aus
dem Schnee heraus erkannt habe führt irgendwohin in
die Exde Und daneben iſt vin kleines handſchriftliches Schild angebracht Nicht ſtehen bleiben ein Befehl
dem auch wir aus guten Gründen ſofort nachkommen
Denn die Luft iſt nur wenig dunſtig und irgendwo hört
man ſchon wieder das Surren eines Fliegers der hier
auch einmal ein nicht deutſcher ſein kann

Hinunter geht es in tiefſte Finſterni s Gott ſei
Dank daß man eine ciſche Lampe bei ſich hat Die
Stufen ſind ganz ungleich Die Wände ſind naß Malgreift die nach Halt ſuchende Hand an einen Telephon
draht mal an eine Ofenröhre Man iſt in der erſten
Etage Einige Soldaten ſtehen ſtumm an der Wand
wie Statuen Wie lange mögen ſie hier ſchon ſtehen
Jn der Dunkelheit Weiter geht es nach unten Vor
meinen Augen ſchwimmt ölig ein Lichtſchein Erſt ganz
allmählich wächſt das alles zu eini ge rmaßen Kl larheit
und wird gegenſtändlich eine Petroleumlampe ein
Raum ein Offizier ein Tiſch ein paar Balken Tele
phon Hin denburg Bill d Bücher

Man ft Ilt ſich vor Man ſtößt ſich den Kopf an der
verdammt niedrigen Decke Aber das tut mir nichtſehr weh da auch ich einen Stahlhelm aufhabe dem ich
zu ſeinen ſonſtigen vielſeitigen praktiſchen und entſchieden
äſthetiſchen Eigemj ſchaften nun noch eine mehr zue rkennen
muß Der Leutnant der hier unter hauſt hat ſich
an den Kopf geſtoßen vbg eich er faſt fünfzehn Zentimeter
größer ſein muß als ich Er iſt etwas blei ch etwas
müde denn die Nacht war wieder reichlich unrwhig man
mußte auf einen ſtärkeren Vorſtoß der Engländer ge
faßt ſein der dann doch nach dem einſtündigen Trommel
feuer gusblieb Oh er vi iel davon gehört habe Ach
nein Nur ein Paar mal als die dicken Brocken dochetwas zu nahe kamen hat die Bude etwas gebebt Mit
dem Ger adeSi den di unten ſei es leider nichts
Dabei habe ihm ſeine Braut ſchen immer früher Vor
z gemacht n ſich 2
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Und

Wenn ſie S

oder uns in ſinnloſen Phraſen ergehen

ſtattet Der Schreibtiſch iſt noch e ein letzter Ucberreſt y fo
aus der ehemaligen Stadt Die Wände ſind b
mit Tupfen bekleidet ſcheint es Bei näherer Betrach
tung ſtellt ſich das aber als auseinanderpeſchnittene
Sandſäcke dar Jn der Wirkung iſt es ganz dasſelbeJetzt entdecke ich einige kleine von der Decke an Bind
fäden herabſchwebende Schalen Der Leutnant lächelt
Auch hier unten regnet es durch Die Schalen fangen
das Waſſer auf Eigentlich muß man Sumpfpflanzen
hineintun die würden bald üppig gedeihen iſchen
durch raſſelt das Telephon Es iſt aber nichts von Be
lang Wir verabſchieden uns denn wir haben für
heute noch einen weiten t vor uns

Langſam und vorſichtig klimmen wir wieder zum
Lichte des Tages empor Wir ſind zuerſt geblendetbleiben ſtehen Lntſinne en uns aber im ſelben Augen

blick daß wir das hier nicht dürfen Noch zwei andere
Regimenter haben wir zu beſuchen Wieder verſchwin
den wir in der großen Se eines ſehr ſteil herab
fallenden Stollens Wie lange muß de gert ren
bis ſo ein Bau vollſtändig fertig war Alle Exde weiche
harte mußte in Sandſäcken von unten nach oben ge
tragen werden um abſeits vom Ausgang des Stollens
in irgend einem Granattrichter zu verſchwinden damit
die feindlichen Flieger nichts von dem Neubau bemerk
len Die Hölzer für den Stollenrahmen werden weithinter der Front Mrechtgefchuitten kommen von

Pionierde pot zu Pi weiter nach e
ingeln in der Nacht dar zu werde

enDurch den Regen durch den faſt Ken en m S

und jetzt durch den harten Froſt ſeinwenn man täglich eine vollſtändige Seten ſo eines

Stollen ſchafft Und wie oft muß man mit der ſo eifrig
angefangenen Arbeit plötzlich aufhören weil man auf
eine kleine Quelle ſtößt die den Bau in der Tiefe gar
bald völlig verſaufen ließe

Plötzlich gibt es mitten im zwanzigſten Jahrhundertwieder Höhl lenmenſchen die a der Erde gang
e fühlen die hier das Schickſal der Truppen in der

nterſtüzu rbeirufeneinen General e lreſdiren Cain erieregi mentſeinen Stellen Tage verfloſſenen in derGegend von r fur in n Herzen nach
ſchnt der wen d h ein veges Schlo besieht

Wenn das blttere Bekenntnſs Danklewsky richv en ſich als ein kranker und geſchwä e
Koloß é erweiſen beginnt dann müßte die F
warum Europa uns nicht liebt durch eine andere et
näher liegende und wichtigere Frage erſetzt werden näm
lich die v woran und warum ſind wir krank
Phyſiſch iſt Rußland ja noch ſtark nug wie der le
ruſſiſche bewieſen unſerer Natur ſein Auf uns laſten
wie ein alter Schriftſteller ſagt unſere Volksſünden diewir uns nicht zum ziſein bringen wollen das iſt es

was wir uns vor allen Dingen zuerſt vor Augen haltenmüſſen Solange wir moraliſch gebunden vu gelähmt
ſind können alle unſere elementaren Energien uns nur
zum Schaden gereichen Somit kann die weſentlichſte
ja die einzig Frage für einen wahrbaften
und klar blickenden ruſſiſchen Patrioten nicht die Frage
nach der Macht und der Berufung ſondern die
nach den Sünden Rußlands ſein

Der Ach Abend in WilngWährend in anderen europäiſchen Großſtädten g

Ereigniſſe des abgelaufenen Jahres in e J

rieg im Oſten
it muß daher moralif

vue in den Thegtern durch deren Mitglieder aufgefwerden iſt es in Wilna ſeit einer Reihe von s

Brauch daß dieſe Revuen die natürlich nicht nur po
u und aktuelle ſondern vor allem auch lokale Er
eigniſſe behandeln durch Mitglieder der e e
Wat werden Wie ungeheuer populär auch er

ilnas dieſe einzigartigen Aufführungen waren geht
davaus hervor daß vor dem Kriege Kartenbeſtellungen
ſelbſt aus Petersburg und Moskau eingingen und daß
für einzelne Plätze bis zu 300 Rubeln bezahlt wurden
Der Ueberſchuß aus dieſen jährlichen Vorſtellungen
wurde ausſchließlich zu wohltätigen Zwecken verwendet
Der letzte Ach Abend vor dem Kriege erbrachte einen
Reinertrag von nicht weniger als 12 000 Rubeln Wenn
ſich die diesjährige Aufführung mit dieſem Ergebnis

bſtredend nicht meſſen kann ſo dürfte der Ertrag desAbends ſehr n ſein da
der Lutnia Saal in dem die Aufführung ſtattfand bis
auf den allerletten Platz gefüllt war r noch Viele
vergebens Einlaß ſuchten Der Name Ach wurheſeinerzeit ohne tieferen Kern und e Ueber
eine eigentliche Bedeutung ſind ſich die Mitglieder nichtmehr klar Wie der als Vortragsleiter tätige perſoni
fizierte Ach gleich zu Beginn des Abends bemerkte
konnte es ſich in dieſem Jahre wegen der beſonderen Um
ſtände nur um einen Erſatz Ach Abend handeln Trotz
dem wurde unter dieſen Ve rhältniſſen ein Programm be
ſtriütten das ſich ſeinen Vorgängern würdig anreihen
darf und das den ſtürmiſchen Beifall des Publikums
fand

Ruſſiſche Zwangsanleihe in Finnland

Wie bekannt hat der ruſſiſche Miniſterrat ſchon vor
einem Jahre im Pringzib beſchloſſen daß Finnland mit1,8 Prozent an den geſamten Kriegskoſten Rußlands
teilnehmen ſoll Schon jetzt während des Krieges wer
den ſeine wirtſchaftlichen Kräfte von Rußland in hohen
Maße in Anſpruch genommen So ſind im Laufe derbeiben erſten Kriegsjahre außerordentliche Steuern derr
Lande auferlegt worden und die Zahl dieſer Steuernwird förtwäbrtnd vermehrt Außerdem aber wurde im
vorigen Ja eine Zwangsanleihe von 200 Millionenfinmiſche rk Franken in Finnland untergebracht
Das geſchah in der Weiſe daß r n der finn
länbiſchen Staatsbank ſowie einiger PrivatbankenPetersburg berufen wurden um über die Vertilung der

Anleihe zu beraten An eine W war natürlich
nicht zu denken Die Anleihe wurde in zwei Poſten
von je 100 Millionen emittiert Jetzt erzählen bie
Birſch Wjedom daß der Finanzminiſter dieAufnahme einer w Anleihe von 100 Millionen als

notwendig anſehe Der äußere Vorwand iſt die Abſicht
durch dieſe Jnanſpruchnahme finnländiſchen Geldes eine
Beſſerung der ruſſiſchen Valuta in Finnland zu erzielen

Geſchichte der Faſtenzeit
tenzeit in die wir nun eingetreten ſind findet
tus aller chriſtlichen Bekenntniſſe wenngleich

Faſten ein ſehr verſchiedener Wert beigelegt wird
Aber auch bei den Juden und Mohammedanern iſt das
Faſten religiöſer Brauch Als ſolcher ſol es ein
der Trawer ſein es ſoll die Andacht fördern in der Enb
haltſamkeit üben die Selbſtver ſtärken Die
Juden brauchen geſetzlich nur am Verſöhnungstage zu

faſten ſie faſten a r evung sagen nationaler nglü Sfälle i gegew
wärtig vier Trotz der freien Stellung die Chriſtusgegenüber den Faſten eingenommen hat ging der B

auch in die chriſtliche Kirche über hier wurde er Se
ſonders in den Klöſtern gepflegt und die Mönche waren
es auch die das Faſten als ein Gott wohlgefälliges Werk

n h r mit m man n R eange nfangs pflegte man jeden Mitbwodes Verrats und jeden Freitag als dem Tage des Todes
Jefu zu faſten Jn der griechiſch katholiſchen Kirche
haben ſich beſonders vier PriſTierz jährliche Faſtenzeiten
herausgebildet die katholiſche Kirche 33ſcheidet verſchiedene r des Faftenserklärte das Faſten nur für eine feine Serage

Zucht mit der man aber nichts bei Gott verdienen
könne Bei den Mohammedanern endlich iſt das Faſtan
eine ſo verdienſtvolle Sache daß derjenige der etwa

es
r im

durch Krankheit verhindert iſt im Monar Ramoban u
faſten dies zu anderer Zeit nachholen

fort die Keller beſichtigt wie ſehr geſi t es ſich hier
beim Trommelfeuer hauſen ließe we Gegenſtände
man am praktiſchſten aus den oberen rer
mithinabnehmen würde wo ſich am beſten m
den natürlich neu und möglichſt tief zu chtendStollen anlegen ließen Denn Franzoſen fabeln t
ja in ihren Zeitun t von 50 entimeter Geſchüdie ſchon zwanzig Meter tief in die Erde hineinwi
können vielleicht mit Verzögerungs Zünder und anderen
neuen Schikanen arbeiten und zwar mehr nach unten als
nach oben und nach der Seite Mehr als einmal hat
Exzellenz ſchon den Herrn Oberſt gefragt wenn
abends nach dem Eſſen ſchwieg und nur ſeine ſtahlAugen durch das hohe Jagdzimmer des S es e
herſchweifen ließ Na mein lieber Obe Sie werlegen wohl ſchon wieder welche denen Sie
einer ſchweren Seſhiehung mit in den Keller n
würden Und der Oberſt hat es auch mehr als i
bekannt daß es ſich viel intenſiver in einem Keller als
in dem ſchönſten Salon arbeiten laſſe daß man im
Stollen viel angenehmer ſchlafe als in dem weichſten
franzöſiſchen Boudoir der geflüchteten Frau Mavquiſe
Und dieſe Behauptungen ſagt er ganz beſtimmt S
kleiner Poſe heraus Er iſt auch jetzt noch als Chef des
Stabes derſelbe Frontoffizier wie geblieben e
mit den Truppen aufs innigſte verwachſen iſt der

jetzt noch wenn die ne e SVorſtoß machten ſich ſofort amStelle von den einzelnen Kompagnief a
Bericht über die Ereigniſſe erſtattet e Er

ſtille Heldentum ſeiner Weh die hier ſeit
die Linie halten die ſich mit der
ebenſo wie früher und wer weiß wie bald ſchon wieder
mit dem zähen Schollenſchlamm zu der zäheſten
uſammengetan haben Erd und Höhenſoldaten

Ancre und Somme eurem eiſernen Wi
gegenüber gibt es kein Wort 53 Lobes und der

n das e A lten durch Herbſt WinJ d u ur z r

verm
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